
Internationale Joseph Haydn Privatstiftung Eisenstadt 

Eisenstädter Haydn-Berichte 
www.haydnstiftung.at

Baläzs Mikusi 

Giuseppe Sartis „Idalide" und Johann Gottlieb Naumans 

„Cora" — Die Eroberung Perus in Eszterhäz und 

Eisenstadt 

In: Joseph Haydn & Die Neue Welt. Musik- und 

Kulturgeschichtliche Perspektiven. Bericht über das 

Symposium der Internationalen Joseph Haydn 

Privatstiftung Eisenstadt im Rahmen der 23. 

Internationalen Haydntage vom 13. bis 15. September 

2011 in Eisenstadt. Hrsg. von Walter Reicher, unter 

Mitarbeit von Wolfgang Fuhrmann. Eisenstädter Haydn-

Berichte. Veröffentlichungen der Internationalen Joseph 

Haydn Privatstiftung Eisenstadt, Band 11. Wien, Hollitzer 
Verlag 2019, S. 209 — 229. 

Dieses Werk darf nur für den persönlichen, nicht-kommerziellen Gebrauch 
verwendet werden. Für jede weitere Verwendung kontaktieren Sie bitte 
office@haydnstiftung.at.
Die 1993 gegründete Internationale Joseph Haydn Privatstiftung 
Eisenstadt ist eine gemeinnützige Organisation. 

This work may only be used for personal, non-commercial purposes. 
Please contact office@haydnstiftunq.at for any further use. 
The International Joseph Haydn Foundation Eisenstadt, founded in 
1993, is a non-profit organization. 



Baläzs Mikusi 

Giuseppe Sartis „Idalide" und Johann Gottlieb Naumanns 
„Cora" — Die Eroberung Perus in Eszterhäz und Eisenstadt 

Das Thema des Symposiums „Haydn & Die Neue Welt" hat zahlreiche 
Referate inspiriert, die verschiedene Aspekte der Beziehung zwischen 
Haydn und der „Neuen Welt" besprechen. Doch erkennt man zwei deut-
liche Schwerpunkte: einerseits, wie Amerika im allgemeinen zu Haydns 
Lebzeiten vom Komponisten selbst und seiner Umgebung im weitesten 
Sinne rezipiert wurde, und andererseits, wie amerikanische Künstler und 
gesellschaftliche Gruppen Haydn und seine Werke aufgenommen haben. 
Mein Beitrag gehört zum ersten dieser Schwerpunkte, durch die Untersu-
chung zweier „amerikanischer" Opern, die Haydn zweifelsohne gut ge-
kannt, sogar gründlich studiert hat. Die eine ist Giuseppe Sartis „Idalide", 
nach einem Libretto von Ferdinando Moretti, die 1783 an der Mailänder 
Scala uraufgeführt wurde, danach aber europaweit etwa 70 Produktionen 
erlebte', und 1786 für Fürst Nikolaus I. Esterhäzy auch in Eszterhäz, unter 
Haydns Leitung aufgeführt wurde'. Die handschriftliche Partitur dieser 
Produktion mit Haydns eigenhändigen Anmerkungen, auf die ich noch 
zurückkommen werde, befindet sich heute in der Musiksammlung der Un-
garischen Nationalbibliothek Szechenyi in Budapest'. Die andere Oper ist 
„Cora och Alonzo" von Johann Gottlieb Naumann, der ein Libretto von 
Gudmund Göran Adlerbeth zugrunde liegt, und die erstmals bei der Er-
öffnung des Königliches Opernhauses von Stockholm am 30. September 
1782 auf der Bühne kam'. Letzteres Werk hat auch Beziehungen zum ester-
häzyschen Hof: das komplette handschriftliche Stimmenmaterial wie auch 

1 Vgl. Claudio Sartori, I libretti italiani a stampa, Cuneo 1990-1994. 
2 Bartha/Somfai, S. 134f.; sowie in der vorliegenden Publikation Josef Pratl, Kostüme und 
Dekorationen zu Opern mit Bezug zur „Neuen Welt" — Dokumente aus den Esterhäzy-
Archiven. 

OSZK, Ms. mus. 0E-91. Eine ausführliche Beschreibung des Manuskripts und 
insbesondere der von Haydn revidierten Stellen bei Bartha/Somfai, S. 314f. 
4 Naumann soll die Komission schon 1777, während seines ersten Schwedenaufenthalts, 
angenommen, die Partitur aber erst nach seiner Rückkehr in Dresden beendet haben. 
Schon am 11. Juni 1780 fand eine Generalprobe in Stockholm statt; die Idee, die 
Uraufführung mit der Eröffnung des Königlichen Opernhauses zu verknüpfen, soll 
erst später aufgekommen sein. Siehe Richard Engländer, Johann Gottlieb Naumann als 
Opernkomponist (1741-1801). Mit neuen Beiträgen zur Musikgeschichte Dresdens und 
Stockholms, Leipzig 1922, S. 147. 
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